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Aufgrund der ausserordentlichen Lage im Zusammenhang mit den COVID-19 Vorbeu-
ge- und Schutzmassnahmen sind die hier im Projektdossier erwähnten Termine nach wie 
vor mit Unsicherheit zu lesen und können unvorhersehbar nach hinten verschoben wer-
den. Der ursprüngliche Projektstart im  September 2020 wird jederzeit neu diskutiert. 

Aktueller Projektstart: 8. Mai 2022!
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Als Künstler aus dem Kanton Schwyz spürte ich es schon immer, dass das, was mir 
vorschwebt, in Schwyz nicht möglich ist. Seit der Abstimmung im Jahr 2017 zur „Kün-
digung der Vereinbarung über die interkantonale Zusammenarbeit im Bereich überre-
gionaler Kultureinrichtungen“1 entwuchs aus dem diffusen GEFÜHL, DASS es so ist, 
eine NEUGIER, WARUM es so ist. Meine künstlerische Arbeit besteht seither zu einem 
grossen Teil aus Recherche, wie die Kulturregion Schwyz zu dem geworden ist, was sie 
ist. Ich recherchierte in der Literatur und führte Gespräche mit Schwyzer*innen inner-
halb und ausserhalb des Kantons Schwyz.

Durch den Unterbruch des eigenen bildnerischen und audiovisuellen Schaffens gebe 
ich seit zwei Jahren dem Umstand Raum, dass die ökonomische Situation für zeitge-
nössische Künstler*innen unmöglich ist. Nicht nur in Schwyz, aber in Schwyz ganz 
besonders. Ich reflektiere somit das Bild des aus innerem Antrieb schaffenden Künst-
lers, der ungeachtet der gesellschaftspolitischen Lage und dem Kulturklima bis zur 
Selbstaufgabe immer weiter Kunst produziert. Bisherige Recherchen zeigen auf, wie 
schlecht die Kultur im Kanton Schwyz im interkantonalen Vergleich da steht, obschon 
im „Kulturförderleitbild für den Kanton Schwyz 2017 bis 2020“2 das Potential treffend 
beschrieben ist!

Ich löse die Kultur von der isolierten Betrachtungsweise und kontextualisiere sie mit 
weiteren Gesellschaftsbereichen. Die interdisziplinär angelegten, öffentlichen Veran-
staltungen mit Impulsreferat und moderierter Diskussion werfen viele Fragen zur Ver-
nachlässigung der professionellen zeitgenössischen Kultur auf. Hängt die blockierende 
Niedrigsteuerpolitik mit den Verletzungen der entmachteten aristokratischen Regenten 
zusammen oder sind andere gesellschaftspolitische Altlasten massgeblich? Warum 
kommen soziale Klassenfragen selten öffentlich zur Diskussion oder wie kann die iso-
lationistisch agierende Machtallianz von Kirche und Staat im 21. Jahrhundert bestehen? 
Wer ist interessiert am rekordmässig tiefen Frauenanteil im Kantonsparlament und wer 
profitiert am Ausschluss von Menschen aus anderen Kulturen?
 
In meiner künstlerischen Arbeit konnte ich mehrmals erfahren, dass die Reflexion und 
Diskussion um existenzielle Anliegen befruchtend sind. Mit der fragenden Herange-
hensweise als kuratierender Künstler und Autor kann ich Forderungen thematisieren 
aber auch versöhnend auf kulturpolitische Konflikte wirken. Mit einer Reihe diskursiver 
Veranstaltungen, an verschiedenen Orten im Kanton Schwyz ausgetragen, kann die in-
teressierte Öffentlichkeit der Annäherung an die Kulturfragen teilhaben. Die einzelnen 
Veranstaltungen werden mit Videoreports dokumentiert, so dass auch später darauf zu-
gegriffen oder verwiesen werden kann. Der gesamte Prozess und Verlauf wird auf der 
Projektplattform www.kulturfragen.ch einsehbar und kommentierbar sein. 
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Gratiskultur
Kultur ist im Kanton Schwyz sehr stark verwurzelt und fester Bestandteil des All-
tags. Gelebte Traditionen, Brauchtums- und Laienkultur sind überall präsent. Von die-
ser alltäglich gelebten Kultur könnte ein Teil des Denkmusters kommen, dass Kultur 
nichts koste. Denn Kulturtätigkeiten sind ins Leben eingeflochten und das bisschen, 
was zwischendurch doch an Kosten anfällt, wird als Hobby-Ausgaben verbucht. 

Kulturförderung
Beruflich ausgeübte zeitgenössische Kulturtätigkeit hat es im Kanton Schwyz schwer, 
Fuss fassen zu können. Das Kulturförderleitbild für den Kanton Schwyz 2017 bis 2020 

beschreibt treffend, dass und wie professionelle Kultur gefördert werden soll. Auch 
die Vermittlungsarbeit von zeitgenössischer Kunst soll explizit mit Förderung berück-
sichtigt werden, weil sie sich oft durch sperrige und schwer vermittelbare Werke und 
Prozesse äussert.

Investitionskultur
Das Kulturförderleitbild spricht also von der Wichtigkeit der Kulturförderung, bei den 
konkreten Kultur-Ausgaben ergibt sich aber ein irritierendes Bild. Im Jahr 2018 wur-
de gemäss „Zahlenreihe Aufgaben- und Finanzplan 2019-2022, Erfolgsrechnung und 
Investitionsrechnung (September 2018)“3 der unter Position „3631001 Kulturförde-
rung“ eingesetzte Betrag von 1’798’072 CHF zu 100% für die „Beiträge an interkan-
tonale Konferenzen, Konkordate“ verwendet. 
Diese interkantonale Zahlung an die 6 Kulturinstitutionen in den urbanen Nachbar-
kantonen (Opernhaus Zürich, Schauspielhaus Zürich, Tonhalle Zürich, Kultur- und 
Kongresszentrum Luzern KKL, Luzerner Theater, Luzerner Sinfonieorchester) be-
deuten eine Beteiligung an den städtischen Flaggschiffen der Kultur, an welchen auch 
der ländliche Kanton Schwyz profitiert.
Mit der im Jahr 2010 in Kraft getretenen „Vereinbarung über die interkantonale Zu-
sammenarbeit im Bereich überregionaler Kultureinrichtungen“4 verpflichtete sich der 
Kanton Schwyz zu dieser jährlichen Zahlung. Mit der bereits erwähnten Abstimmung 
im Jahr 2017 wurde sie auf Ende des Jahres 2021 aufgekündigt. Der Kanton Schwyz 
wird dann von den gesetzlichen Verpflichtungen enthoben sein, und hat sich so die 
Möglichkeit geschaffen, die Abgeltung auf freiwilliger Basis aus Mitteln des Lotterie-
fonds5 bezahlen zu können. Ob das geschehen wird oder nicht, ist noch ungewiss. Auf 
jeden Fall ist vorgesehen, dass ab 2022 jegliche Kulturförderung, innerhalb und aus-
serhalb des Kantons, mit Lotterigeldern bestritten werden wird. Die Position Kultur-
förderung wird bei den Ausgaben dann 0 CHF betragen und der Kanton wird ungefähr 
1.8 Mio. CHF einsparen können. Wie absurd oder dramatisch das auch klingen mag: 
bereits jetzt investiert der Kanton Schwyz gemäss obiger Investitionsrechnung 0 CHF 
aus seinen Eigenmitteln in die innerkantonale Kulturförderung.

Denkräume
Der Widerspruch, ohne Investition Kultur fördern zu wollen, ist zwar augenschein-
lich, zeichnet die eigentliche Thematik jedoch nur an der Oberfläche nach. Als Kultur-
schaffender im Bereich der zeitgenössischen Kunst ist es unangenehm zu wissen, dass 
mein Heimatkanton Schwyz im Vergleich zu allen anderen Kantonen seit Jahren bei 
Weitem am wenigsten in den Kulturbereich investiert.6 Damit die Diskussion tiefer 
gehen kann und nicht beim fehlenden Willen oder mangelnden Geld hängen bleibt, 
löse ich die Kultur aus der isolierten Betrachtung und setze sie in den Kontext von 
historischen Ereignissen, von politisch-religiösen Machtallianzen,7 sozialen Klassen-
fragen und Demokratisierungsprozessen. 

Abschottung
Der schlanke Staat ist in Schwyz kein Phänomen der Neuzeit. Trotzdem zeigt der 
aktuelle Umgang mit der Kultur auf eindrückliche Weise jene Sackgasse auf, in die 
sich die öffentliche Hand mit dem Vernachlässigen der Kultur manövriert hat. Ich 
möchte herausschälen, wie die randständige Behandlung der Kulturförderung mit der 
Mentalität der Niedrigsteuerpolitik im Kanton Schwyz zusammenhängt. Durch das 
bewusste Kleinhalten des gesamten Kulturbereichs kann sich die traditionelle Brauch-
tums-Kultur konkurrenzarm ausbreiten. Die Verhinderung von Investitionen durch die 
öffentliche Hand in zeitgenössische Kultur kommt deshalb einer Ausschlusstendenz 
nahe. Durch die Abschottung von globalen kulturellen Strömungen wird in Schwyz 
die rückwärtsorientierte Kultur weiterhin hochgehalten und zeitgenössische Kultur-
schaffende weichen in benachbarte urbane Regionen aus. 

Lokale Unterschiede
In allen hier erwähnten und noch zu erwähnenden kulturellen Themen möchte ich nicht 
vergessen, dass die starke Eigenständigkeit der lokalen öffentlichen Hand (Gemeinde, 
Bezirk) zu regional völlig unterschiedlicher Wertschätzung gegenüber der Kultur führt. 
Das Kulturklima in den äusseren Kantonsteilen ist wesentlich anders als im Inneren.

Altlasten
Der wichtigste Teil des Projektvorhabens ist die bereits erwähnte Kontextualisierung 
der Kultur mit weiteren Gesellschaftsbereichen. Ich will paradoxe Situationen mit in-
terdisziplinärer Herangehensweise akzentuieren und befragen. Die Übergangszeit von 
der Aristokratie in die Demokratie nimmt dabei noch immer einen wichtigen Platz ein. 
Einerseits, weil sie direkt ins Schwyzer Söldnertum verweist, welches am Ursprung 
des Schwyzer Reichtums steht.8 Andererseits, weil dannzumal gesellschaftspolitische 
Konflikte sichtbar wurden, die bis in die Gegenwart nachwirken. Mit den Kulturfra-
gen hoffe ich etwas zur Aufarbeitung der kulturellen Vernachlässigung beizutragen, 
die im bisherigen Ausmass weder zeitgemäss noch zukunftsweisend erscheint. 
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In diesem Projektbeschrieb lege ich dar, wie an acht öffentlichen Diskursveranstaltun-
gen die systemische Vernachlässigung von Kultur erörtert wird. Die Impulsreferate 
und moderierten Diskussionen beleuchten traditionelle Verhaltensweisen und befra-
gen sie auf deren Gegenwartstauglichkeit. Über den Zeitraum von einem Jahr ver-
teilt, wird das Projekt Kulturfragen regelmässige Aufmerksamkeit generieren. Dabei 
werden neue Fragen aufgeworfen und mit noch offenem Ergebnis auf das Kulturklima 
Schwyz einwirken. Auf der Projektplattform www.kulturfragen.ch werden neben den 
Referaten und den Videoreports weiterführende Links aufrufbar sein. 

Interdisziplinarität 
Ausgangspunkt ist das öffentliche Diskutieren der seit Jahren bekannten Kultur-Rück-
ständigkeit im Kanton Schwyz. Der Themenhorizont spannt sich von historischen Er-
eignissen aus unterschiedlichen Lebensbereichen über die festgefahrene Kulturpolitik 
der Gegenwart bis hin zu Kultur-Perspektiven. Im Zentrum der Kulturfragen steht 
dabei die professionelle zeitgenössische Kunst und Kultur, die neben der Brauchtums- 
und Laienkultur ein bescheidenes Dasein fristet. Bei diesen diskursiven Veranstaltun-
gen kommen Expert*innen aus Geschichte, Politik, Religion, Wirtschaft, Soziologie 
und Kultur zu Wort.

Wirtschaftsfaktor
Die inhaltlich sehr gut formulierte Kulturförderung im Kanton Schwyz könnte ge-
meinsam mit der Wirtschaftsförderung gedacht werden. Die Kultur wird immer wieder 
als Wirtschaftsfaktor aufgeführt, wobei nicht klar umrissen ist, wie etwas beschaffen 
sein muss, um als solcher Wirtschaftsfaktor zu gelten. Das Beziehungsgeflecht zwi-
schen Kultur, Politik und Wirtschaft kann genauer betrachtet werden und es werden 
jene Faktoren herauskristallisiert, welche für die Wirtschaft und die Unternehmens-
kultur(en) relevant sind.

Diskurskultur
Die Impulseferate lösen die Kultur aus der isolierten Betrachtungsweise. Dank den 
Expert*innen aus unterschiedlichen Disziplinen treten Aussenansichten mit lokalen 
Eigenheiten in Beziehung. Kulturfragen werden ohne Rücksicht auf Tabuthemen 
reflektiert und Denkräume werden geöffnet, die mit der Umsetzung des Kulturleit-
bilds zusammenhängen. Das gesellschaftspolitische und kulturelle Klima im Kan-
ton Schwyz wird mit globalen Prozessen in Bezug gesetzt. Das Projekt Kulturfragen 
untersucht allgemein tradierte Selbstverständlichkeiten auf deren Gültigkeit und will 
den Ursachen für Verschwiegenheitstendenzen nachspüren. Das Beleuchten von ideo-
logisch aufgeladenen Themen aus mehreren Blickwinkeln lässt überliefertes Verhalten 
in neuen Zusammenhängen erscheinen. Die Reflexion der Gesprächskultur ist dabei 
ebenso wichtig wie das Ziel, Ansätze zur Besserstellung der Kultur zu finden.

Referate mit dem Blick von aussen
Die Impuls-Referent*innen nähern sich aus unterschiedlichen Positionen der Schwy-
zer Kulturpolitik. Mit der interdisziplinären Vorgehensweise beleuchten sie gesell-
schaftspolitische und kulturelle Strukturen im Kanton Schwyz und ergründen deren 
Entstehung. Zudem befragen sie die paradoxe Konstellation mit dem Reichtum auf 
privater Ebene und dem Spardiktat für die öffentliche Hand. Das Aussen wird durch 
das kulturelle Engagement andernorts definiert oder aber durch eine kulturfremde Dis-
ziplin. Die Referent*innen sind durch Ihre Arbeit, durch persönlichen Bezug oder mit 
thematischen Parallelen mit der Schwyzer Kulturregion verbunden und können mit 
ihren Impulsen zur Entflechtung von kulturpolitischen Kontroversen beitragen. 

Kulturgast  
Die Kulturgäste sind in der Region tätig oder stammen aus der Region. Sie reflektieren 
die aufgeworfenen Impulse und bringen sie in Bezug zur Kulturlandschaft Schwyz. 
Sie kennen das kulturelle Klima im Kanton Schwyz und teilen ihre Erfahrungen als 
Beitrag zur öffentlichen Diskussion. 
  
Moderierte Diskussionen
Die Moderator*in weiss um den Zustand der zeitgenössischen Kultur in Schwyz und 
kennt sich sowohl in der Kultur als auch in gesellschaftspolitischen Fragen aus. Die 
Moderator*in nähert sich unerschrocken, provokativ, naiv und fragend dem zeitgenös-
sischen Schwyzer Kulturklima. Die vermittelnde Rolle ermöglicht einerseits die Be-
gegnung und andererseits die angeregte Diskussion, indem das interessierte Publikum 
miteinbezogen wird. 
Das Profil der Moderation soll gemeinsam mit den noch hinzukommmenden Modera-
tor*innen weiterentwickelt und geschärft werden.
   Karin Landolt, Winterthur (Zusage) (ZH) wird ebenfalls die Moderation für 2 Ver-
anstaltungen übernehmen können.  
www.gespraechskultur.ch
   ( evt. Claudia Hiestand, Richterswil (Zusage) (ZH) wird die Moderation für 2 Ver-
anstaltungen  übernehmen.  
www.schreibenfuerdich.ch
) 
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Expert*innen und Themen 1 - 4 
Die Einstiegsfragen dienen als thematische Anhaltspunkte für die einzelnen Diskurs-
veranstaltungen. Die Reihenfolge ist noch variabel und hängt von der jeweiligen Ver-
fügbarkeit der Referent*innen und Kulturgäste ab. Sämtliche Angaben werden dauernd 
aktualisiert und in der Kommunikation für die Öffentlichkeitsarbeit stets angepasst.

KULTURFRAGEN 1 (04.2022): 
Was kann die zeitgenössische Kultur zur Transformation des religiösen Lebens beitragen?
Impulsreferat: Silvia Henke, Kulturwissenschaftlerin und Dozentin HSLU  (Zusage) (BS)
Kultur-Gast: Barbara van der Meulen, Kunsthistorikerin und Kuratorin (Zusage) (BL)
Ort: Kloster Einsiedeln, Küchengarten
   Silvia Henke erörtert anhand konkreter Beispiele den Dialog von Kirche und Kultur 
im Kanton Schwyz und zeigt Zusammenhänge zwischen kultureller Integration, spiri-
tuellem Freiraum und gesellschaftlicher Entwicklung auf. Sie hat hat verschiedentlich 
im Bereich „Kunst und Kirche“ geforscht und publiziert, gerade auch zur Situation in 
der Zentralschweiz. Neben Ihrer Arbeit als Leiterin der Abteilung Theorie (HSLU De-
sign & Kunst) engagiert sie sich in verschiedenen kulturellen Fragen mit besonderer 
Berücksichtigung der Genderperspektive. www.silviahenke.ch 
   Barbara van der Meulen, leitet den Bereich Kultur und Programm im Kloster Dor-
nach. Mit mutigen Ausstellungsprojekten verbindet sie zeitgenössische Kunst und sak-
rale Räume und bringt interreligiöse Denkweisen ins ehemalige Kloster und zeitgenös-
sische Künstler*innen dazu, sich in ihrem Werk mit Spiritualität zu beschäftigen. Sie ist 
in Arth / SZ aufgewachsen. www.klosterdornach.ch 

KULTURFRAGEN 2 (05.2022):
Wie kann der Kanton Schwyz eine Vielfalt an Lebensmodellen ermöglichen? 
Impulsreferat: Karin Schwiter, Wirtschaftsgeografin, Soziologin (Zusage) (SZ)
Kultur-Gast: Graziella Contratto, Dirigentin, Kuratorin, Hochschulleiterin (Zusage) (BE)
Ort: Bezirk Höfe, Raum in Verhandlung
   Karin Schwiter ermöglicht Einblicke in politische Prozesse und zur Abschottung 
des Kantons Schwyz. Mit dem Blick auf ökonomische Zusammenhänge und soziale 
Entwicklungen öffnet sie Perspektiven für eine zukünftige Stärkung der Kulturpoli-
tik. Sie ist in Lachen / SZ aufgewachsen, hat Geographie und Soziologie studiert und 
ist seit 2016 Forschungsgruppenleiterin und Lehrbeauftragte in Wirtschaftsgeografie 
an der Universität Zürich. Ihr politisches Engagement führte sie in den Kantonsrat 
Schwyz, den sie 2017-2018 präsidierte. www.karin-schwiter.ch
   Graziella Contratto ist Musikerin, Kapellmeisterin und Dozentin mit grosser in-
ternationaler Erfahrung. Neben anderen Bezugspunkten zur Zentralschweiz war sie 
Künstlerische Co-Leiterin des Musikfestivals Alpentöne 2021, Altdorf / UR. Sie ist in 
Schwyz aufgewachsen. www.graziellacontratto.com

KULTURFRAGEN 3 (08.2022):
Wie geht professionelle zeitgenössische Kunst in der Zentralschweiz? 
Impulsreferat: Barbara Zürcher, Kunsthistorikerin, Kuratorin (Zusage) (ZH)
Kultur-Gast: Felix Schenker, Künstler, Chefredaktor art-tv.ch (Zusage) (UR)
Ort: Bezirk Schwyz, Raum in Verhandlung
  Barbara Zürcher ist seit 2007 Direktorin und Kuratorin im Haus für Kunst Uri 
in  Altdorf. Sie berichtet über das Ausstellen von zeitgenössischer Kunst in der Zen-
tralschweiz und betont das Zusammenspiel von privaten Investoren und öffentlicher 
Hand betreffend Kulturförderung. Ihre erweiternde Vermittlungstätigkeit im Haus für 
Kunst Uri fällt in Altdorf auf fruchtbaren Boden. Sowohl die lokalen Besucher*innen 
als auch das anreisende Kunstpublikum zeugt von der grossen Wertschätzung, welche 
ihre Tätigkeiten an der Kunstperipherie erfährt. www.hausfuerkunsturi.ch
  Felix Schenker ist Künstler, Kunstvermittler, Autor, Publizist sowie Gründer und 
Chefredaktor des Internet-Kultursender arttv.ch. Er ist in Seedorf / UR aufgewachsen und 
besuchte in seinem vielseitigen Leben auch das Lehrerseminar Rickenbach / SZ.
www.arttv.ch  / de.wikipedia.org/wiki/Felix_Schenker

KULTURFRAGEN 4 (09.2022):
Wie kann die öffentliche Hand ihre Kulturverantwortung wahrnehmen?
Impulsreferat: Irene Maag, Künstlerin, Kulturvermittlerin (Zusage) (BL)
Kultur-Gast:  Alvaro Schoeck, Musiktheater-Regisseur (Zusage) (ZH)
Ort: Bezirk March, Raum in Verhandlung
   Irene Maag berichtet von Ihrem Engagement für eine Kulturförderung mit profes-
sioneller Entschädigung zugunsten der Kulturschaffenden. Kulturpolitisch ist sie im 
Verband Kultur Baselland aktiv, wo sie die Geschäftsstelle leitet. Die beiden Basler 
Halbkantone haben erst unter grösstem Druck von aussen 1848 die gesamteidgenös-
sische liberale Verfassung angenommen. Weltanschaulich sind sich Baselland und 
Schwyz ähnlich, was den Vergleich in der Kulturpolitik umso spannender macht. 
www.irenemaag.ch
   Alvaro Schoeck ist Musiktheater-Regisseur mit langjähriger Erfahrung an verschie-
denen Bühnen im deutschsprachigen Raum und in weiteren Teilen Europas. Als künst-
lerischer Leiter des Othmar Schoeck Festival Brunnen kennt er sich mit der kulturel-
len Arbeit im Kanton Schwyz und in der Zentralschweiz aus. www.alvaroschoeck.net  
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Expert*innen und Themen 5 + 6 
Die Finanzierungsfrage und die pandemische Lage rund um COVID19 beeinflussen die 
Terminierung der weiteren Diskussionsveranstaltungen massgeblich. Geplant ist eine 
Fortsetzung im Frrühjahr 2023 mit folgenden Themen:  

KULTURFRAGEN 5 (04.2023):
Warum dominiert in Schwyz die rückwärtsgewandte Kulturtätigkeit?
Referat: Paul Buckermann, Soziologe, Kulturwissenschafter (Zusage) (LU)
Kultur-Gast: Sara Stäuble, Filmemacherin, Videokünstlerin (Angefragt) (LU)
Ort: Bezirk Gersau, Raum in Verhandlung
   Paul Buckermann breitet „Die neue Niedlichkeit“ für uns aus und untersucht die Mo-
tivation jenes Teils der Gesellschaft, der sich in der verklärt guten Vergangenheit gemüt-
lich macht. Das kann in einem Brockenhaus, im Antik-Café oder an einer Oldie-Disco 
sein. Die spannungsvolle Rückwärtsorientierung bringt er in Bezug zur Kulturlandschaft 
Schwyz. Er hat Soziologie und Politikwissenschaft studiert und ist Lehrbeauftragter für 
Soziologie an der Universität Luzern. 
www.unilu.ch/fakultaeten/ksf/institute/soziologisches-seminar/mitarbeitende/dr-des-paul-buckermann 
   Sara Stäuble setzt sich neben ihrer Tätigkeit als Filmemacherin und Videokünstlerin 
in Luzern als ehem. Co-Präsidentin von Film Zentralschweiz mit der Kultur von Schwyz 
und den angrenzenden Kantonen auseinander. Sie stammt aus Küssnacht am Rigi / SZ. 
www.sarastaeuble.ch 

KULTURFRAGEN 6 (05.2023):
Wirkte sich die indische Unabhängigkeit auf die Produktion und und den Konsum 
von zeitgenössischer indischer Kultur aus?
Referat: Parvez Imam, Künstler, Kurator und Hausmann (Zusage) (BS)
Kultur-Gast: N. N.  (Vertreter*in Politik, Gesellschaft, Demokratie)
Ort: Bezirk Küssnacht, Raum in Verhandlung
   Parvez Imam erzählt über die Demokratisierungsprozesse in ganz anderen Dimen-
sionen und zieht Parallelen zu den Hürden, wie sie von zeitgenössischen Kulturschaf-
fenden sowohl in Indien als auch in der Schweiz zu überwinden sind. Seit 1947 ist 
Indien offiziell unabhängig von der britischen Kolonialherrschaft, hatte im Gegensatz 
zu Schwyz also knapp 100 Jahre weniger Zeit, sich zu emanzipieren und demokratische 
Strukturen aufzubauen. Er ist als multidisziplinärer Künstler, Kurator und Aktivist in 
Basel und Delhi tätig. Ursprünglich studierte er Medizin. 
www.parvezimam.net
   N.N. 

Zusatzevent KULTURFRAGEN+
Im Rahmen von unterschiedlicher Auftritten der Kulturfragen ergeben sich Möglich-
keiten, eine der gekürzten Veranstaltungen trotzdem durchzuführen. Je nach Kontext 
kann die ursprünglich geplante Veranstaltung mit Karin Mairtisch in einer anderen 
Form stattfinden.

Zusammenarbeit mit 
Karin Mairitsch, Autorin, Künstlerin, Kollektiv «Spargut» (Zusage)
Wie kann die Absurdität vom radikal schlanken Staat sichtbar werden?
Mobil / öffentlicher Bus, kulturtouristischer Halt während Busfahrt oder an einem 
noch offenen Verasntaltungsort. Die vorbereitenden Gespräche sind am LAufen.
   Karin Mairitsch beleuchtet mit Ihrer Arbeit den Zustand der kulturpolitischen 
Landschaft Zentralschweiz im Spannungsfeld von staatlicher Verantwortung und 
privatwirtschaftlicher Interessen. Sie setzt sich auf intensive Weise künstlerisch und 
kulturell mit Sparpolitik (im Kanton Luzern) und deren Auswirkungen auseinander. 
Durch ihr Engagement im mittlerweile international agierenden Kollektiv «Spargut»   
kann sie die gesellschaftspolitische Relevanz von Kulturarmut in der Schweiz und 
Europa aufzeigen. 
https://karinmairitsch.com

Alles Weitere zu den Input-Referent*innen, den Kulturgästen und zum Stand 
der Vorbereitungen: siehe Projektplattform www.kulturfragen.ch

C. KULTURFRAGEN
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Videoreports
Die öffentlichen Veranstaltungen werden einzeln medial begleitet und dokumentiert. 
Die Produktion der kurzen Videoreportage wird in Fachkreisen ausgeschrieben und 
orientiert sich in Machart und Dauer an Formaten des Web-TV wie zum Beispiel 
www.arttv.ch9 oder Ähnliche. Die mit dem Auftrag betraute Videokünstler*in oder 
Videojournalist*in realisiert einen informativen Beitrag zum Thema der Veranstal-
tung, stellt die Referent*in und den Gast vor und berichtet über den Verlauf der Ver-
anstaltung. Der Einbezug von Stimmen aus dem Publikum stellt die Verbindung zur 
realexistierenden Situation im Kulturraum Schwyz her. Der Videoreport soll innerhalb 
weniger Tage fertiggestellt und auf der Projektplattform veröffentlicht werden. 
   arttv.ch, (Zusage) wird zwei Videoreports definitv übernehmen und aus eigenen 
Mitteln finanzieren. Die weiteren Videoreports sind noch in Verhandlung. Für die 
Qualität und die Verbreitung wäre die Lösung mit arttv.ch ein Gewinn.  
www.arttv.ch 

Zielpublikum 
Der Kulturbegriff ist in diesem Projekt bewusst weit gefasst, um zusammenhängende 
Themenkomplexe als gesamtes Konglomerat sichtbar zu machen. Dadurch sind unter-
schiedlichste Interessengruppen angesprochen, die alle ihren Teil zum Kulturklima 
beitragen. Neben den Menschen mit Interesse an einer vielfältigen Kulturlandschaft 
richten sich diese Veranstaltungen vor allem auch an jene Kreise, welche mit Ängsten 
vor gesellschaftlichen Veränderungen oder mit Hemmungen vor offenem Diskurs zu 
kämpfen haben. 
Ganz besonders willkommen sind fragende Mitmenschen, die sich mit Kultur, Gesell-
schaft und Politik befassen und auch jene, die damit gar nichts anfangen können und die 
mit Ihrem Mitwirken und Teilnehmen den Kulturfragenkatalog erweitern.   

Teilnahme 
Die interessierte Bevölkerung ist zu den öffentlichen Veranstaltungen vor Ort eingela-
den. Alternativ bietet sich im Anschluss daran auf der Projektplattform die Möglich-
keit, das Impulsreferat in einer schriftlichen Form oder die entsprechende Videorepor-
tage aufzurufen und zu kommentieren.

Projektplattform
Auf www.kulturfragen.ch sind alle Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, 
den beteiligten Expert*innen, Gästen sowie den Moderator*innen aufrufbar. Dazu 
kommen ausführlichere Texte zu den Recherchen und Hinweise zu weiterführender 
Literatur. Die Kommentarfunktion auf der Plattform ermöglicht die direkte Beteili-
gung am Diskurs und den Austausch mit den Beteiligten. 

Projektziele
_ Die Kultur aus der isolierten Betrachtung lösen und Kulturfragen als Fragen der Ge-
sellschaft verstehen.
_ Denkräume öffnen und Diskussionen ermöglichen, um Zugang zu geeigneten Werk-
zeugen zur Besserstellung der Kultur im Kanton Schwyz zu entdecken.
_ Im Zusammentreffen von Menschen mit unterschiedlichem Bezug zum Kanton 
Schwyz sind Vergleiche möglich, wie Kulturthemen in ähnlichen Konstellationen in 
anderen Kantonen und Weltregionen angegangen werden. Mit unerwarten Begegnun-
gen und vermeintlich längst beantworteten Fragen wird die blockierte Kulturförde-
rung kritisch und erfrischend betrachtet. 
_ Vielmehr als das Finden von schnellen Lösungen stehen in diesem prozesshaft ange-
legten Projekt die Beobachtung des diskursiven Verlaufs und die Reflexion des Men-
schenbildes im Vordergrund. 
_ Weitere Bevölkerungskreise für die Anliegen der zeitgenössischen Kultur sensibili-
sieren. Letzten Endes ist es das Stimmvolk, das die Kulturpolitik der Regierung und 
des Kantonsparlaments verantwortet.
_ Die kulturaffinen Volksvertreter sowie die Kommission für Bildung und Kultur im 
Kantonsparlament in ihrem Engagement unterstützen und über parteipolitische Fra-
gen hinaus ein offenes und nachhaltiges Kulturklima anstreben. 
_ Kapitalstarke natürliche und juristische Personen in die Pflicht nehmen, eine aktive 
Rolle in der Kulturförderung zu übernehmen, Investitionen zu tätigen und so die Nied-
rigsteuerpolitik zu kompensieren.
_ An die Verantwortung der öffentlichen Hand appelieren und finanzpolitische Kon-
sequenzen zur Stärkung des professionellen zeitgenössischen Kulturschaffens einfor-
dern.   

C. KULTURFRAGEN
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Zeitplan
Das Projekt Kulturfragen ist vom tagespolitischen und gesellschaftlichen Jahresplan 
entkoppelt und muss keine Rücksicht auf Legislaturperioden, öffentliche Termine 
oder jahreszeitliche Bräuche nehmen. Für die acht öffentlichen Diskurs-Veranstaltun-
gen habe ich die zeitliche Dauer eines Kalenderjahres angedacht. 
Mit der gesicherten Finanzierung der Vorproduktion begann ich seit 2020 mit der 
konkreten Umsetzung: Die Verpflichtung der Referent*innen, der Kultur-Gäste und 
Moderator*innen, das Decken der budgetierten Projektkosten, die Produktion des 
Trailers, das Erstellen der Projektplattform (Webseite) sowie die Organisation der 
Räumlichkeiten. Die eigentliche Projektreihe wird in einer ersten Tranche von Mai 
bis Oktober 2022 mit knapp einem Anlass pro Monat im Kanton Schwyz stattfinden. 
Eine weitere Tranche inkl. Projektabschluss wird im Frühjahr 2023 durchgeführt und 
dann im Frühsommer des Kalenderjahres 2023 zum Projektabschluss führen.

D. PROJEKTPLAN

PROJEKT_KULTURFRAGEN_Bruno Steiner

Zeitstrahl
Mit der Aufreihung des Projekt-Prozesses (Darstellung siehe unten) wird die intensive 
Vorbereitungsarbeit sichtbar. Zudem wird die Kompaktheit der Veranstaltungsreihe 
ersichtlich, an der sich das Projekt trotz relativ langer Projekdauer orientiert. Mit der 
Lancierung und dem Abschluss ist der grosse Bogen gewährleistet und die Öffentlich-
keit ist über Anfang und Ende genaustens informiert.

07.2021 08.2021 09.2021 10.2021 11.2021 03/04.2022 05.2022 07.2022 09.2022 10.2022 04.2023 05.2023 06.2023 07.2023

Abschluss Dokumentation

08.2023

Vorproduktion / WIEDERAUFNAHME Lancierung Veranstaltungen 1 - 4 Veranstaltungen 5 - 6 

Juli 2021 - November 2021: Vorproduktion / WIEDERAUFNAHME

Finanzierungsfragen / 
Crowdfunding
Pressearbeit und Kontakte
Organisation der Veranstaltungen
Konzeption Vermittlungsarbeit
Produktion Webseite 
Produktion Trailer  

Januar 2022 - Mai 2022: Veranstaltungen 1 - 4

Monatliche Durchführung der Veranstaltun-
gen in unterschiedlichen Orten des Kantons 
Schwyz.  Unmittelbar im Anschluss werden 
die Videoreports aufgeschaltet und auf ver-
schiedenen Kanälen beworben.     

Dezember 2021: Lancierung

Erstellung Pressemappe.
Div. Besuche bei Medienschaf-
fenden im Kanton Schwyz (lokal, 
überrregional, national).
Vorstellung der Webseite. 

Dezember 2022: Abschluss

Erstellung Dokumentationsmappe. 
Bericht an Medienschaffende im 
Kanton Schwyz (lokal, überrregio-
nal, national). Rückschau auf die 
Veranstaltungsreihe und Ausblick 
auf weitere Schritte. 

Dokumentation

Inhaltlicher Schlussbe-
richt inkl. Konklusion, 
Rechnungsabschluss, 
Verdankungen. 

COVID-19-Massnahmen
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Trailer
Mit dem animierten Trailer werden die Projekt-Themen gesetzt und die Kulturfragen 
aufgeworfen. Das audiovisuelle Kondensat greift die Herangehensweis des Projekts 
Kulturfragen im Vorfeld auf, in dem die darin vorkommenden Figuren von verschie-
denen Seiten beleuchtet werden und der Kamerablick hinter die Fassade von gewich-
tigen Gebäuden schweift. Die Traileranimation soll als Video auf verschiedenen Ka-
nälen Interesse und Neugierde wecken. 

Öffentlichkeitsarbeit 
In digitalen und analogen Medien wird sowohl die eigentliche Veranstaltung als auch 
die im Anschluss erstellte Videoreportage angekündigt und auf die Projektplattform 
aufmerksam gemacht. 
Daneben werden die Kulturagenden der  lokalen Medien sowie Facebook und Instag-
ram gefüttert. Die vereinbarte Verlinkung mit dem Aktionskomitee Schwyz Kultur 
und dem Webportal SchwyzKultur+ bindet bestehende Inititiativen und Projekte mit 
ein. Die Netzwerke der Beteiligten und Interessierten sorgen zusätzlich dafür, dass die 
Veranstaltungen in der Öffentlichkeit präsent sind. 

Vermittlung / Kulturkreislauf
In Anbetracht der grossen Anstrengung zur Stärkung der Kultur, Kulturförderung und 
Kulturvermittlung in früheren Jahren soll die Vermittlung der Kulturfragen neue Wege 
gehen. Sie soll in Bezug zum Projekt Kulturfragen, jedoch als eigenständiges Pro-
jekt betrachtet und die Aktivitäten mit einem teilweise gesonderten Budget ausgestat-
tet werden. Durch stete Präsenz der Kulturfragen (Kulturlobby) und mit finanzieller 
Grundlage kann der Konflikt um die kulturelle Vernachlässigung erfolgreich offenge-
legt und nach Lösungsansätzen gesucht werden. Um die angestrebte Kultur-Stärkung 
im Kanton Schwyz nachhaltig diskutieren zu können und Konsequenzen einzufor-
dern, ist der Begriff „Kulturkreislauf“ entstanden, bei dem die Kultur als Wirtschafts-
faktor ersichtlich und die Kultur-/Kreativwirtschaft miteinbezogen wird: 
-Aus-und Weiterbildung (Musik- und Bildschule, Theaterklassen, Schreibwerkstätten)
-Produktion (Probierräume, Freiräume zum Scheitern, Kulturzentren)
-Aufführ-Präsentations-Ausstellungs-Lokale 
(Literaturstuben, Tanzkirchen, Filmlagerhallen, Kunstscheunen, ….)
-Vermittlungstätigkeiten (Vor Ort und im Internet)
-Öffentlichkeitsarbeit (Artikel / Sendungen, Kataloge / Publikationen / SocialMedia) 
-Dokumentation
-Archivierung (öffentliche Zugänglichkeit, aktives Archivm, ...) 
-Und Wiederbeginn: Aus-und Weiterbildung...

Veranstaltungsorte
Die Verortung der einzelnen Events in allen sechs Bezirken im Kanton Schwyz folgt 
dem Umstand, dass immer wieder von einem topografisch schwierigen Kanton ge-
sprochen wird. Dieser geografischen Komponente wird Rechnung getragen. 

KULTURFRAGEN 1, Bezirk Einsiedeln:
Erste Wahl war der Katzenstrick, doch die abgelegene Lage und schwierige Erreich-
barkeit wogen zu schwer. Neu ist die Knechtenstube im Kloster Einsiedeln angefragt.
https://www.kloster-einsiedeln.ch/knechtenstube/

KULTURFRAGEN 2, Bezirk Höfe:
Schindellegi war als Ort favorisiert, bei der konkreten Vorbereitungen kamen weitere 
spannende Orte hinzu. Aus praktischen Gründen käme der Hof Blum in Samstagern in 
Frage, doch leider liegt der kulturell und agrikulturell interessante Landwirtschaftsbe-
trieb nicht im Kanton Schwyz. Trotz dem thematisch möglichen Brückenschlag nach 
Samstagern schlägt Martin Blum den Lützelhof in Pfäffikon vor. 
https://www.luetzelhof.ch/

KULTURFRAGEN 3, Bezirk Schwyz:
Dass es im Bezirk nicht der Hauptort Schwyz und kein abgelegener Ort wie Muotat-
hal, Riemenstalden, Illgau oder Oberiberg sein kann, war schnell klar. Die Nähe zur 
Eisenbahnlinie von Brunnen, Rothenthurm, Steinen und Goldau kam schon eher in 
Frage. Das Theater Arth mit seinem Raumangebot ist nun erste Priorität und verbindet 
auf willkommene Art die Themen Durchreise und Kulturinstitution mit klassisch-tra-
ditionellen als auch zeitgenössischem Schaffen.
https://www.theaterarth.ch/ihr-event/
Alternativ dazu gibt es Signale von der Villa Schoeck in Brunnen, einen Event der 
Kulturfragen zu hosten. Weitere Optionen auch in Schwyz sind ebenfalls im Gespräch. 
( https://www.i-de-fabrik.ch )

KULTURFRAGEN 4, Bezirk March:
Der Veranstaltungsort im Bezirk March (Veranstaltung vorgesehen im September 
2022) wird im Frühjahr 2022 festgelegt.

PROJEKT_KULTURFRAGEN_Bruno Steiner

D. PROJEKTPLAN
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KULTURFRAGEN Kostenaufstellung 03.01.2022, Bruno Steiner

6 (statt 8) Öffentliche Veranstaltungen im Kanton Schwyz
Total Veranst. 1 - 4 Veranst. 5 + 6

A: VORPRODUKTION: Wiederaufnahme August 2021 CHF 8600 6000 2600
Vorbereitende Treffen Referent*innen und Kulturgäste Honorar 800
Künstlerische Beratung Vorproduktion Auftrag extern 600
Akquise / Finanzierung/ Sponsoring Honorar 800
Crowdfunding Kampagne (Gegenleistungen) Poster/Karten Akteure, Atlasse, Porti Druck/Versand 1800
Crowdfunding (Gebühr 10% WeMakeIt) bei Erreichen der 15000.- Administration 1500
Crowdfunding ( Recherche Konzeption, Planung ) Honorar 1700
Crowdfunding ( Trailer, Produktion, Distribution ) Technik/Material 800
Administration: Vereinbarungen, Verträge, Rechte Administration 600

B: PRODUKTION VERANSTALTUNGEN 1 - 4  (Kalenderjahr 2022) CHF 14600 14600
Veranstaltungs-Raum, Technik / Equipment 1600
Raummiete 4 x 200 Miete 800
Miete Fahrzeug / Transport / Taxi /Bringen&Holen 4 x 200 Technik 800
Spesen (Reise, Verpflegung) 1600
Referent*innen 4 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 320
Kulturgäste 4 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 320
Moderator*innen 4 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 320
Technik-Allround-Crew 1 Person 4 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 320
Autor ( Organisation / Koordination ) 4 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 320
Umsetzung 11200
Referent*innen 4 x 800 Auftrag extern 3200
Kulturgäste 4 x 600 Auftrag extern 2400
Moderator*innen 4 x 600 Auftrag extern 2400
Technik-Allround-Crew 1 Person 4 x 1 Tage zu 400 Auftrag extern 1600
Autor ( Organisation / Koordination ) 4 x 1 Tage zu 400 Honorar 1600
Spezielles 200
Bewilligungen, Unverhergesehenes vor Ort Administration 200
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C: VERANSTALTUNGEN 5 - 6 (Kalenderjahr 2023) CHF 7400 7400
Veranstaltungs-Raum, Technik / Equipment 800
Raummiete 2 x 200 Miete 400
Miete Fahrzeug / Taxi /... 2 x 200 Technik 400
Spesen (Reise, Verpflegung, Unterkunft) 800
Referent*innen 2 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 160
Kulturgäste 2 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 160
Moderator*innen 2 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 160
Technik-Allround-Crew 1 Person 2 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 160
Autor ( Organisation / Koordination ) 2 x 50 Reise, 4 x 30 Verpflegung Spesen 160
Umsetzung 5600
Referent*innen 2 x 800 Auftrag extern 1600
Kulturgäste 2 x 600 Auftrag extern 1200
Moderator*innen 2 x 600 Auftrag extern 1200
Technik-Allround-Crew 1 Person 2 x 1 Tage zu 400 Auftrag extern 800
Autor ( Organisation / Koordination ) 2 x 1 Tage zu 400 Honorar 800
Spezielles 200
Bewilligungen, Unverhergesehenes vor Ort Administration 200

D:VIDEOREPORT 1 - 6  (Auftrag an Externe) 6 x CHF 10200 6800 3400
Auftrag / Kommunikation / Briefing / Abschluss 6 x 200 Honorar 1200
Videoreport Auftrag 6 x 1500 Auftrag extern 9000

D. PROJEKTPLAN

Budget
Bei der Budgetierung gibt es eine chronologische Aufstellung (Vor-
produktion, Produktion) und eine Untereilung in unterschiedliche 
Sparten. Zusätzlich wird das Gesamtbudget noch in zwei unter-
schiedlichen Spalten unterteilt, welche die KULTURFRAGEN 1 - 4 
(Gesamtbudget CHF 40‘740) und KULTURFRAGEN 5 + 6 (Ge-
samtbudget CHF 20‘055) separieren.
Total lautet die Kostenaufstellung auf CHF 60‘795.

(Fortsetzung folgende Seite)
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KULTURFRAGEN Kostenaufstellung 21.11.2021, Bruno Steiner

6 (statt 8) Öffentliche Veranstaltungen im Kanton Schwyz

Aufteilung nach Sparte CHF
Honorar 11500
Auftrag extern 30000
Vermittlungsarbeit, extern 4800
Miete 1200
Technik 2900
Spesen 2400
Druck / Versand 2600
Administration 2500
Unvorhergesehenes 2895

60795

Aufteilung nach Produktionsphase CHF
A: Vorproduktion Wiederaufnahme 2021 8600
B: Produktion Veranstaltungen 1 - 4 14600
C: Produktion Veranstaltungen 5 - 6 7400
D: Videoreport 1 - 8 10200
E: Kommunikation und Vermittlung  1 - 8 14200
F: Dokumentation Abschluss 2900
Unvorhergesehenes 2895

60795
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E: KOMMUNIKATION und VERMITTLUNG 1 - 6 14200 9467 4733
Grafik / Programmierung 3490
Projektplattform ( Domain / Server ) jährlich Technik 20
Webseite Gestaltung und Programmierung einmalig Auftrag extern 2270
Webseite Aktualisierung / Schnittstelle Videoreports 6 x 200 Auftrag extern 1200
Vermittlung 4200
Vermittlungskonzept pauschal extern Vermittlung 1200
Produktion Vermittlungsprojekt Texte / Video / Audio Veranstaltungen 1-6 extern Vermittlung 3000
Nebenprojekte / Vermittlung 3310
Visualisierungen Kulturfragen / Poster, Atlas Honorar 300
Druckerei Atlas der Kulturfragen Rechnungen 1237 u. 877 Druck/Versand 2110
Postversand Atlas 150 x 2.- 300
Text Julia Rüegger Quittung extern Vermittlung 600
Pressearbeit 3200
Pressetexte für Newsletter / Mailing 6 x 300 Auftrag extern 1800
Promotion / Pressearbeit 1 x 600 Honorar 600
Presse / Lancierung vor Veranstaltung 1 - 4 Honorar Honorar 400
Presse /Abschluss nach Veranstaltung 5 - 6 Honorar Honorar 400
Veranstaltungskalender / schwyzkultur gratis 0

F: DOKUMENTATION / ABSCHLUSS CHF 2900 1933 967
Hardware / Backup pauschal Technik 200
Dokumentation / Bild und Text pauschal Honorar 1500
Projektplattform ( Domain / Server ) für 2022-2025 4 x jährliche Abrechnung Technik 200
Berichte / Korrespondenz pauschal Honorar 1000

Zwischentotal A - F CHF 57900 38800 19100
Plus Unvorhergesehenes 5% 2895 1940 955

Kostenaufstellung TOTAL CHF 60795 40740 20055

D. PROJEKTPLAN

(Fortsetzung)
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D. PROJEKTPLAN

KULTURFRAGEN Finanzierungsplan 03.01.2022, Bruno Steiner

6 (statt 8) Öffentliche Veranstaltungen im Kanton Schwyz

CHF
Finanzierung Veranstaltung 1 - 4 (2022) 40740
Werkbeitrag Kanton Schwyz, ursprüngl. Vorproduktion 15000 Betrag eingegangen 2019
Ernst Göhner Stiftung Betrag eingegangen 2019 10000
Migros Kultururprozent Genossenschaft Luzern Betrag gesprochen 3000
Migros Kultururprozent Genossenschaft Zürich Betrag gesprochen 3000
Lotteriefonds Kanton Schwyz Betrag gesprochen 5000
Sponsor: 80 grössten Unternehmen Kt.SZ 2020/2021 Firma Felchlin Schwyz Betrag eingegangen 2019 1000
arttv.ch (1 Videoreport ) Betrag gesprochen 1500
Lotteriefonds Kanton Luzern Anfrage im Februar 2022 500
Lotteriefonds Kanton Uri Anfrage im Februar 2022 500
Crowdfunding Betrag eingegangen 2021 15637
Spenden ATLAS DER KULTURFRAGEN Juni-Nov 2021 Betrag eingegangen 2021 103
Produktionsbeitrag ATLAS DER KULTURFRAGEN von _957 i.a.m. Betrag eingegangen 2021 500
Eigenleistung 0
Finanzierung Veranstaltung 5 - 6 (2023) 20055
6 Bezirke im Kanton Schwyz 6 x 300.- Anfrage im Sept 2022 1800
30 Gemeinden im Kanton Schwyz 30 x 200.- Anfrage im Sept 2022 6000
Sponsoring durch 20 kulturnahe Unternehmen 20 x 200.- Anfrage im Sept 2022 4000
Lotteriefonds Kanton Basel Stadt Anfrage im Sept 2022 1000
arttv.ch (1 Videoreports ) Betrag gesprochen 1500
Spenden ATLAS DER KULTURFRAGEN Juni-Nov 2021 Betrag eingegangen 2021 1439
Eigenleistung 2615
Fehlbetrag  ( Freiw. Kollekte an Veranstaltungen ) 1701

Finanzierung TOTAL CHF 60795

Finanzierungsplan
Die KULTURFRAGEN 1 - 4 sind finanziert.
Die Finanzierung der KULTURFRAGEN 5 + 6 ist ab Frühjahr 2022 
vorgesehen.
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KULTURFRAGEN Kostenaufstellung 03.01.2022, Bruno Steiner

6 (statt 8) Öffentliche Veranstaltungen im Kanton Schwyz

CHF
Finanzierung Veranstaltung 1 - 4 (2022) 40740
Werkbeitrag Kanton Schwyz, ursprüngl. Vorproduktion 15000 Betrag eingegangen 2019
Ernst Göhner Stiftung Betrag eingegangen 2019 10000
Migros Kultururprozent Genossenschaft Luzern Betrag gesprochen 3000
Migros Kultururprozent Genossenschaft Zürich Betrag gesprochen 3000
Lotteriefonds Kanton Schwyz Betrag gesprochen 5000
Sponsor: 80 grössten Unternehmen Kt.SZ 2020/2021 Firma Felchlin Schwyz Betrag eingegangen 2019 1000
arttv.ch (1 Videoreport ) Betrag gesprochen 1500
Lotteriefonds Kanton Luzern Anfrage im Februar 2022 500
Lotteriefonds Kanton Uri Anfrage im Februar 2022 500
Crowdfunding Betrag eingegangen 2021 15637
Spenden ATLAS DER KULTURFRAGEN Juni-Nov 2021 Betrag eingegangen 2021 103
Produktionsbeitrag ATLAS DER KULTURFRAGEN von _957 i.a.m. Betrag eingegangen 2021 500
Eigenleistung 0
Finanzierung Veranstaltung 5 - 6 (2023) 20055
6 Bezirke im Kanton Schwyz 6 x 300.- Anfrage im Sept 2022 1800
30 Gemeinden im Kanton Schwyz 30 x 200.- Anfrage im Sept 2022 6000
Sponsoring durch 20 kulturnahe Unternehmen 20 x 200.- Anfrage im Sept 2022 4000
Lotteriefonds Kanton Basel Stadt Anfrage im Sept 2022 1000
arttv.ch (1 Videoreports ) Betrag gesprochen 1500
Spenden ATLAS DER KULTURFRAGEN Juni-Nov 2021 Betrag eingegangen 2021 1439
Eigenleistung 2615
Fehlbetrag  ( Freiw. Kollekte an Veranstaltungen ) 1701

Finanzierung TOTAL CHF 60795
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Anmerkungen und Weblinks 

1. Kündigung der Vereinbarung über die interkantonale Zusammenarbeit im Bereich überregionaler Kultureinrichtungen
abstimmungen.sz.ch/vote/kuendigung-der-vereinbarung-ueber-die-interkantonale-zusammenarbeit-im-bereich-ueberregionaler-kultureinrichtungen/entities 
(Aufgerufen am 27.6.2019)

2. Kulturförderleitbild für den Kanton Schwyz 2020 bis 2024
https://www.sz.ch/public/upload/assets/50130/Kulturförderleitbild%20Kanton%20Schwyz%202020-2024.pdf 
(Aufgerufen am 13.12.2020)

Kulturförderleitbild für den Kanton Schwyz 2017 bis 2020 
www.sz.ch/public/upload/assets/30820/Fassung%20Internet_Kulturförderleitbild%20Kanton%20Schwyz%202017-2020.pdf  
(Aufgerufen am 27.6.2019)

3. Zahlenreihe Aufgaben- und Finanzplan 2019-2022, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung (September 2018)
https://www.sz.ch/public/upload/assets/36936/20190107_Zahlenreihe_AFP%202019-2022_nach%20Anpassung%20KR.pdf 
(Aufgerufen am 27.6.2019)

4. Vereinbarung über die interkantonale Zusammenarbeit im Bereich überregionaler Kultureinrichtungen 
(Zentralschweizer Regierungskonferenz ZRK)
www.zrk.ch/Kulturlastenausgleich.111.0.html
www.zrk.ch/fileadmin/dateien/dokumente/kulturlastenabgeltung/vereinbarung_20030701.pdf (Aufgerufen am 27.6.2019)

5. Link zum Lotteriefonds des Kantons Schwyz 
www.sz.ch/kanton/finanzen/kantonsfinanzen/lotteriefonds.html/72-210-89-88-3127 (Aufgerufen am 27.6.2019)

    Vom Lotteriefonds begünstigte und unterstützte Projekte im Kanton Schwyz
www.swisslos.ch/media/swisslos/publikationen/pdf/guter-zweck-projekte/schwyz.pdf (Aufgerufen am 27.6.2019)

6. Taschenstatistik Kultur in der Schweiz; Bundesamt für Kultur, Juli 2018. (S.13)
www.bak.admin.ch/bak/de/home/themen/kulturstatistiken.html (Aufgerufen am 27.6.2019)

7. Beispiel für die kulturelle Prägung durch Kirche und Brauchtum sowie für die selbstverständliche Bespielung des 
öffentlichen Raumes durch die politisch-religiöse Allianz: Einladung der Gemeinde Schwyz zur Bundesfeier 2018 
www.gemeindeschwyz.ch/public/upload/assets/8727/Flyer.pdf (Aufgerufen am 29.6.2019)

8. Am Beispiel der Gemeinde Schwyz-Webseite wird die Doppelbödigkeit spürbar, welche die konservativ-verhindern-
de Grundlage der Finanzpolitik bildet und die Verschlankung der öffentlichen Hand mitverantwortet: „ [...] Zum typischen 
Charakter von Schwyz gehören aber nicht nur das historische Zentrum, sondern ebenso die am Rande des Dorfes verstreuten 
zahlreichen stattlichen Patrizierhäuser aus dem 17./18. Jh., teilweise kleine Schlösschen mit eigener Kapelle und Ringmauer. 
Insgesamt sind es an die dreissig dieser Prachtsbauten, die fast alle noch in Privatbesitz sind. Viele von ihnen sind Zeugen der 
einst blühenden Reisläuferei (fremde Kriegsdienste), die mancher Schwyzer Familie zu Ruhm und Reichtum verhalf.“
www.gemeindeschwyz.ch/portrait/geschichte.html/9 (Aufgerufen am 28.6.2019)

9. arttv.ch, das Kulturfernsehen im Netz
www.arttv.ch
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Gesetz,  Kulturlobby, Vermittlung

Kulturförderungs-Gesetz CH
https://www.bak.admin.ch/bak/de/home/themen/kulturfoerderungsgesetz.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20070244/201601010000/442.1.pdf

Kulturförderungs-Gesetz im Kanton Schwyz 2005
https://www.nzz.ch/newzzDHYN0LQZ-12-1.275615
https://www.sz.ch/public/upload/assets/4056/671.110.pdf
https://www.nzz.ch/articleCV9OR-1.144027?reduced=true
https://www.nzz.ch/schweiz/schwyz-ist-ein-steiniger-boden-1.18413425?reduced=true

Kulturlobby
Aktionskomitee Schwyz Kultur: https://aksk.ch
Kulturräume im Kanton Schwyz. 
Bericht im Auftrag des Amtes für Kultur des Kantons Schwyz 
Schnittstelle Kultur: Regula Koch (10. November 2009 )
http://docplayer.org/16591389-Kulturraeume-im-kanton-schwyz-anhang-zum-bericht.html
https://www.schwyzkultur.ch/artikel/schwyz-kanton/dies-und-das/kulturschaffende-wehren-sich-gegen-kanton_At65M4J
https://www.schwyzkultur.ch/artikel/schwyz-kanton/dies-und-das/diskussion-ueber-kulturraeume_ARQmU2P
https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/schwyz-will-kein-kantonales-kulturzentrum-ld.62300
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